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Gewerbeanzeigen in Hamburg im 1. Halbjahr 2024 
Neuer Höchstwert an Betriebsgründungen 
 
 
Im ersten Halbjahr 2024 wurden in Hamburg 2 912 Betriebe gegründet. Das sind gut zwei Pro-
zent mehr als im entsprechenden Vorjahreszeitraum. In den Monaten Januar bis Juni 2024 
erreichte die Zahl der Betriebsgründungen damit den höchsten Wert eines Halbjahres seit Be-
ginn der Zeitreihe im Jahr 2008, so das Statistikamt Nord. 

Trotz eines Anstiegs der Zahl der Betriebsaufgaben um 15 Prozent auf 1 467 Stilllegungen, 
blieb der Saldo aus Betriebsgründungen und Betriebsaufgaben positiv. Insgesamt wurden 
1 445 Betriebe mehr gegründet als aufgegeben. 

Je 1 000 Einwohnerinnen und Einwohner gab es in Hamburg 1,5 Betriebsgründungen. Die Be-
triebsgründungsquoten lagen dabei zwischen 0,8 in den Bezirken Harburg, Wandsbek und Ber-
gedorf und 3,6 in Hamburg-Mitte. Im Bezirk Hamburg-Nord stieg die Zahl der Betriebsgründun-
gen binnen Jahresfrist um 72 Prozent. 

Hinweise:  
Die Gründung eines Betriebes (im Gegensatz zu z. B. Kleingewerben) wird angenommen, wenn 
Rechtsform oder Beschäftigtenzahl auf eine größere wirtschaftliche Bedeutung schließen las-
sen. Dies ist der Fall, wenn die Anzeige des Gewerbes durch eine juristische Person oder eine 
Gesellschaft ohne Rechtspersönlichkeit (Personengesellschaft) erfolgt. Auch von natürlichen 
Personen gegründete Betriebe können hierunter fallen, sofern die Person im Handelsregister 
eingetragen ist, Arbeitnehmerinnen beziehungsweise Arbeitnehmer beschäftigt oder bei der 
Gründung eine Handwerkskarte besitzt. 

Die bevölkerungsbasierten Verhältniszahlen beziehen sich auf den Bevölkerungsstand zum 
31.12.2023 laut Hamburger Melderegister. 
 
 
 
Fachlicher Kontakt: 
Gerhard Lenz 
Telefon: 0431 6895-9323 
E-Mail: gewerbeanzeigen@statistik-nord.de 
 
 

Pressestelle: 
Alice Mannigel 
Telefon: 040 42831-1847 
E-Mail: pressestelle@statistik-nord.de 
X: @StatistikNord 
Mastodon: @StatistikamtNord@norden.social 
LinkedIn: Statistikamt Nord 
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Betriebsgründungen in Hamburg im 1. Halbjahr 2024 nach Bezirken 

Bezirke 
 

Freie und Hansestadt Hamburg 

Betriebsgründungen1 

insgesamt 
Veränderungen 

gegenüber 
Vorjahreszeitraum 

Betriebsgründungs-
quote 

Anzahl % je 1 000 Einw. 
(Stand: 31.12.2023) 

Bezirke    

Hamburg-Mitte  1 133  – 11,8 3,6 

Altona   355  –   7,1 1,3 

Eimsbüttel   334  13,6 1,2 

Hamburg– Nord   474  71,7 1,4 

Wandsbek   368  0,8 0,8 

Bergedorf   112  38,3 0,8 

Harburg   136  – 17,1 0,8 

Freie und Hansestadt Hamburg  2 912  2,3 1,5 

1 ohne Automatenaufsteller und Reisegewerbe 
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